
Fünf Jahre lang hat die
CDU-Ratsfraktion die Geschi-
cke der Bundesstadt Bonn
mitgestaltet. Fünf Jahre lang
ist es gelungen, die Stadt im
Gleichgewicht zu halten und
wichtige neue Impulse zu set-
zen. Bonn ist eine attraktive,
weltoffene sowie eine toleran-
te und tolle Heimat. Als Bun-
desstadt, internationaler
Standort, Stadt der Wissen-
schaften und wichtiger Wirt-
schaftsstandort haben wir
 eine niedrige Arbeitslosen-
quote und hohe Lebensquali-
tät. Wir als CDU-Fraktion wol-
len, dass es in Zukunft auch so
bleibt. 

Die Bilanz stimmt!

Die Bilanz von fünf Jahren
schwarzgrüner Politik für
Bonn kann sich sehen lassen.
Hier nur einige Beispiele: Die
Betreuungsquote für unter
Dreijährige hat schon die
40%-Marke überschritten. Bei
den Betreuungsangeboten für
Kinder liegen wir als Kommu-
ne im Landesschnitt weit
oben. Bonn ist in dieser Hin-
sicht Vorbild! Dem Elternwil-
len folgend haben wir die An-
zahl der Gesamtschulen er-
höht und die Schulsanierun-
gen fortgesetzt. Bonns fünfte

Gesamtschule soll bis 2019
mit sechs Zügen realisiert
sein. 

Auch in anderen Bereichen
ging es deutlich voran. Das
Haus der Bildung steht vor
seiner Vollendung, den Still-
stand beim WCCB haben wir
überwunden, mit einer Fertig-
stellung ist im Jahre 2015 zu
rechnen. Das WCCB hat jetzt
wieder eine Perspektive und
das ist auch wichtig, weil es
ein entscheidender Eckpfeiler
für den Ausbau Bonns als VN-
Stadt ist. 

Wir haben neue Baugebiete,
vor allem für Familien mit Kin-
dern, ausgewiesen und die At-
traktivität der Innenstadt er-
höht. Sportvereine erhalten
mehr Geld und das Angebot in
der Breitenkultur hat nicht an
Anziehungskraft eingebüßt. 

Rechenschaftsbericht 

Die Koalition hat einen um-
fangreichen Bericht über ihre
erfolgreiche Ratsarbeit ver-
fasst, der auf der Homepage
www.bonn-bewegt-sich.de
einzusehen ist und dort auch
zum Download bereit steht.

Aufgaben bleiben

Sicher gibt es auch Projekte
der vergangenen fünf Jahre,

bei denen wir nicht so weit
sind, wie wir uns das vorge-
nommen haben. 

Hierbei hätten wir uns aber
eine deutlich schnellere Um-
setzung unserer politischen
Beschlüsse durch die Verwal-
tung gewünscht. Etwa bei
dem Thema Nordfeld gegen-
über dem Hauptbahnhof, dem
Viktoriakarree, dem Alten
Schlachthof oder beim Thema
Fahrradhauptstadt. Wie ge-
sagt, hier hätten wir schon
viel weiter sein können.

Thema Finanzen 
Um das herausragende An-

gebot an Leistungen auch in
Zukunft anzubieten, muss es
uns gelingen, die städtischen
Finanzen in den Griff zu be-
kommen. Das hohe Niveau
können wir nur dann halten,
wenn Einnahmen und Ausga-
ben in Einklang gebracht wer-
den. Parallel dazu muss der
Schuldenabbau beginnen. Die-
se Herausforderungen stehen
für uns in den kommenden
Jahren im Vordergrund. In der
ablaufenden Ratsperiode ha-
ben wir z.B. durch Budget-
Kürzungen im Haushalt viele
Mio. Euro gespart (siehe auch
Seite 2). Wir haben durch
neue Wege in der Haushalts-
steuerung und durch die Ein-
führung eines modernen Con-
trollings die notwendigen Vo-
raussetzungen für die Haus-
haltskonsolidierung geschaf-
fen. Das Thema Haushalt
möchten wir gerne mit Ihnen
zusammen angehen und Lö-
sungen finden, die eine breite
Mehrheit der Bevölkerung
auch akzeptiert. Wir hoffen
hier auf Ihre Unterstützung!

Ihre CDU-Ratsfraktion
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Liebe Bonnerinnen und Bonner!

RATHAUSRATHAUSJournalJournal Ausgabe
2014

Inhalt
Sportstätten  . . . . . . . . . .S.2

Haushalt  . . . . . . . . . . . . .S.2

Hbf-Umfeld . . . . . . . . . . .S.2

Bonn wächst  . . . . . . . . . .S.3

Abschied  . . . . . . . . . . . . .S.4

Schlachthof . . . . . . . . . . .S.4

ÖPNV . . . . . . . . . . . . . . . .S.4

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

Sie halten die neue Aus-
gabe unseres Rathaus-
Journals in den Händen.
Die CDU-Ratsfraktion
möchte Sie wie gewohnt
auf diesem Wege über ei-
nige wichtige Themen aus
der aktuelle Kommunalpo-
litik in Bonn informieren. 

Ich hoffe, die Lektüre
weckt Ihr Interesse. Wenn
Sie Anregungen, Kommen-
tare oder Hinweise hierzu
haben, freuen wir uns über
eine Kontaktaufnahme per
E-Mail:
cdu.ratsfraktion@bonn.de

Fraktionsvorsitzender 
Dr. Klaus-Peter Gilles

Schauen Sie mal auf unsere Internetseiten: www.cduratsfraktion-bonn.de
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Oberbürgermeister und
Stadtkämmerer haben Ende
April den Bericht über die
haushaltswirtschaftliche Lage
der Stadt Bonn im ersten
Quartal 2014 veröffentlicht.
Die CDU-Fraktion kritisiert
diesen Bericht mit Nachdruck.
Unstrittig ist, dass weitere
Einsparungen im städtischen
Haushalt erforderlich sind
und bisher ein ausgeglichener
Haushalt noch nicht erreicht
wurde. Aus der Mitteilung
wird aber auch deutlich, wa-
rum das so ist. Wesentliche
Verschlechterungen sind auf
Fehleinschätzungen der Ver-
waltung oder externe Gründe,
wie höhere Soziallasten zu-
rückzuführen.

Panikmache überwiegt

Dem Oberbürgermeister
geht es ganz offensichtlich
nicht darum, transparent und
seriös zu informieren, sondern
mit Panikmeldungen Wahl-
kampf zu machen. Wir erwar-
ten von ihm, dass er seiner
Verantwortung innerhalb der
Verwaltung nachkommt und
einen Haushaltsentwurf
2015/2016 ohne Bürgersteuer

vorlegt. Ebenso müssen die
horrenden Haushaltsanmel-
dungen der Fachämter auf ein
realistisches Maß zurückge-
fahren werden und sich an
den schwierigen Haushaltsbe-
dingungen orientieren. Es
kann doch nicht sein, dass die
Fachverwaltung, wohlwissend
wie es um den Haushalt steht,
ein Wunschkonzert veranstal-
tet und alles beantragt, was
ihr in den Sinn kommt. Es ist
auch nicht nachzuvollziehen
und falsch mit solchen Zahlen
an die Öffentlichkeit zu ge-
hen, wohlwissend, dass sie
noch nach unten korrigiert
werden müssen. Und es ist
auch unsäglich, dass wieder
einmal der Versuch unternom-
men wird, der Politik den
„schwarzen Peter“ für ein
chaotisches Verwaltungshan-
deln zuzuschieben.

Sparkurs geht weiter

Wir werden bei unserem
Konsolidierungskurs bleiben
und zunächst Einsparpoten-
tiale in erster Linie in der Ver-
waltung selbst realisieren. Das
hat sich auch schon in den
vergangenen Jahren bewährt
und uns vor dem Nothaushalt
bewahrt. 

Eine Erhöhung der
Grundsteuer lehnen wir ab 

Bevor den Bürgerinnen und
Bürgern in die Tasche gegrif-
fen wird, müssen intern alle
Einsparmöglichkeiten ausge-
schöpft werden. Wir erwarten
deshalb die Vorlage eines rea-
listischen Haushaltsentwurfs. 

Das Ziel, einen ausgegliche-
nen Haushalt bis spätestens
2020 herbeizuführen und
Schulden abzubauen, steht für
uns an erster Stelle.
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OB will die Steuern erhöhen

Trotz der Haushaltssperre in
der Bundesstadt Bonn werden
auch in diesem Jahr einige
wichtige Maßnahmen im
Sport- und Bäderbereich um-
gesetzt.

Dazu zählen im Sportbe-
reich verschiedene Sanie-
rungsarbeiten, für die im
Haushalt knapp 2 Mio. € ver-
anschlagt sind: 
• die Umwandlung des Sport-

platzes Oberkassel in einen
Kunstrasenplatz

• die Erneuerung des Rasen-
spielfeldes auf dem Sport-
platz in Geislar

• die Sanierung und Umwand-
lung des Sportplatzes Ende-

nich in einen Kunstrasen-
platz sowie 

• die Umwandlung des Ten-
nenplatzes im Franz-Elbern-
Stadion. 

Auch im Bäderbereich wer-
den in 2014 verschiedene Sa-
nierungsmaßnahmen durch-
geführt, die mit insgesamt 4,2
Mio. € veranschlagt sind:
• Grundsanierung des Fran-

kenbades
• Sanierung Kinderbecken im

Ennertbad sowie Sanierung
des Sprungturms

• Neubau des Kinderbeckens
im Römerbad sowie Sanie-
rung des Sprungturms

• Sanierung des Kinderbe-
ckens im Panoramabad so-
wie Sanierung des Sprung-
turms und

• Sanierung der Filteranlage
im Hallenbad Beuel

Mit diesen Maßnahmen im
Sport- und Bäderbereich
 signalisieren wir, dass es trotz
 aller Schwierigkeiten im
 Haushalt auch in diesem Jahr
wichtige Sanierungs- und
 Erneuerungsmaßnahmen ge-
ben wird. 

Mit unserer Haushaltspoli-
tik haben wir einen Sanie-
rungsstillstand im Sport- und
Bäderbereich verhindert.

Es geht voran im Sport- und Bäderbereich

www.cduratsfraktion-bonn.de

Pläne für das Nordfeld am
Hauptbahnhof liegen vor

Die CDU-Ratsfraktion
begrüßt, dass immerhin
vier Interessenten für das
sogenannte Nordfeld des
Bahnhofsvorplatzes (Be-
reich zwischen dem Bon-
ner Loch, der Thomas-
Mann-Straße und dem
Grundstück an der Bahnli-
nie) nun Pläne vorgelegt
haben. Diese haben die
vergaberechtliche Hürde
übersprungen und ihre
„Angebote“ werden nun
verwaltungsintern vorge-
prüft. Als nächstes be-
schäftigen sich dann der
Städtebaubeirat, die Fach-
jury und die Öffentlichkeit
damit.

Nach jahrzehntelangem
Stillstand ist jetzt ein ers-
ter Schritt für eine Neuge-
staltung gemacht worden.
Die CDU wird die Vor-
schläge in der Fachjury
auch städtebaulich bewer-
ten und für eine umfassen-
de Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger sorgen.
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Bonn wächst und mit ihr die
Einwohnerzahl, der Verkehr,
die Schulplätze, Einkaufmög-
lichkeiten und der Wunsch der
Bürgerinnen und Bürger nach
einer bunten und modernen
Infrastruktur.  

Was verstehen wir unter
einer guten Infrastruktur? 

Eigentlich alles, was das Le-
ben und Arbeiten in Bonn be-
trifft. Bonns Entwicklung wird
sich in den kommenden Jah-
ren fortsetzen – mittelfristig
gehen wir von einer Steige-
rung auf 330.000 Einwohner
aus. Das hat Auswirkungen
auf den Stadtverkehr. Damit
sich Umwelt- und Lebensqua-
lität in Bonn nicht verschlech-
tern, muss der Umstieg vom
Autoverkehr auf umwelt-
freundliche Verkehrsmittel
gefördert werden. 

Das ist keine Politik gegen
die Autofahrer, sondern ein
Angebot, stadtverträgliche
und klimafreundliche Alterna-
tiven zu nutzen. 

Als Kommune können wir
auch nur begrenzt Einfluss auf
Autobahnbau und Bahnver-
kehr nehmen. Daher stehen
für uns zum einen der ÖPNV
und zum anderen der Fahrrad-
Verkehr im Fokus. 

Gleichzeitig muss der Be-
rufsverkehr aber fließen. Des-
halb sind wir gegen Tempo-30-
Regelungen auf Hauptver-
kehrsstraßen.

ÖPNV weiter ausbauen

Wir werden uns weiter für
Verbesserungen der regiona-
len ÖPNV-Verbindungen zwi-
schen Bonn und der Region,
optimierte Bahnverbindungen
(Bau der S 13 oder der Ausbau

der Regional Bahn 23), Errich-
tung zusätzlicher Haltepunkte
und eine Qualitätsverbesse-
rung des ÖPNV-Angebotes
durch eine fahrgast- und be-
hindertenfreundliche Gestal-
tung der Haltestellen einset-
zen (siehe auch Seite 4). 

Wir investieren auch in eine
moderne Infrastruktur. 

Die groß angelegte Renovie-
rung und Neugestaltung der
Viktoriabrücke wird mit dem
Neubau einer Rampe und ei-
nes Kreisverkehres an der
Thomasstraße verknüpft. Für
die angrenzende Nordstadt
wird das zu einer Verbesse-
rung und einer Verkehrsberu-
higung führen. Vor allem das
Umfeld zum historischen Al-
ten Friedhof, das August-Ma-
cke-Haus und die Bornheimer
Straße werden profitieren.

Das Viktoriakarree soll mit ei-
nem Mix aus Einzelhandel,
Universität, Dienstleistung,
Wohnungen sowie weiteren
anderen Angeboten wie Gas-
tronomie, Freizeit- und Kultur-
einrichtungen bereichert wer-
den. Am Hauptbahnhof wird
die Südüberbauung abgeris-
sen und das Nordfeld als mo-
dernes Geschäftszentrum er-
gänzt ( siehe Seite 2). Der zen-
trale Omnibusbahnhof wird
ebenfalls neu gebaut.

Wohnraum schaffen

Die wachsende Bevölkerung
hat auch eine ständig steigen-
de Nachfrage nach mehr
Wohnraum ausgelöst. 

Wir haben deshalb konkrete
Projekte für den Wohnbau auf
den Weg gebracht, wie z.B. Er-
mekeilkaserne, Im Rosenfeld,
Geislar-West, Niederholtorf,
Wohnpark 2, Pennenfeld/ehe-
maliges Amt für Zivilschutz,
Am Hölder, Gallwitz-Kaserne,
Otto-Hahn-Straße, Deutsch-
herrenstraße, Wohnpark am
Hardtberg, sowie für die Be-
reiche Im Rosenfeld, die ehe-
malige Tschechoslowakische
Botschaft und Am Mühlen-
bach. 

Die Bonner Innenstadt wird
attraktiver 

Als Leitlinie für die Stadt-
entwicklung der nächsten 10 -
15 Jahre dient der Masterplan
Innere Stadt, der unter Mit-
wirkung der Bonner Bürgerin-
nen und Bürgern erarbeitet
wurde. Der Masterplan zielt
unter anderem darauf ab, das
Wohnen in der Innenstadt zu
stärken, die Innenstadt zum
Rhein hin zu öffnen, die City
mit den umliegenden Quartie-
ren vor allem für den Fuß- und
Radverkehr besser zu ver-
knüpfen. 

Die Bauarbeiten für das
neue Haus der Bildung im Al-
ten Stadthaus am Bottlerplatz
werden bald abgeschlossen
sein.
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Positive Stadtentwicklung fördern
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CDU verabschiedet Ratsmitglieder
Die Kommunalwahl am 25.

Mai 2014 steht vor der Tür!
Die CDU-Ratsfraktion Bonn

verabschiedete sich deshalb
von 10 Ratsmitgliedern, die
nicht wieder für den Bonner

Stadtrat kandidieren. Wir dan-
ken unseren Ausscheidenden
für die über viele Jahre geleis-

tete ehrenamtliche Rats- und
Fraktionsarbeit.

Aus dem Bonner Stadtrat
scheiden aus: 

Martin Berg (seit 17.10.1988),
Ingeborg Cziudaj (seit
16.02.1991), Benedikt Hauser
(seit 12.09.1999), Willi Härling
(seit 12.09.1999), Bürgermeis-
ter Helmut Joisten (seit
12.09.1999), Wolfgang Mai-
waldt (seit 12.09.1999), Wil-
fried Reischl (seit 04.10.2004),
Bezirksbürgermeisterin An-
nette Schwolen-Flümann (seit
12.09.1999), Dieter Steffens
(seit 12.09.1999) und Klaus
Weskamp (seit 21.10.2009).

Besuchen Sie unsere Fraktionshomepage unter
www.cduratsfraktion-bonn.de

Wir informieren Sie online über unsere kommunalpolitische Arbeit im Bonner
Rathaus. Auf unserer Homepage finden Sie aktuelle Pressemeldungen, Aussagen
zu Bonner Themen, Porträts aller 27 CDU-Stadtverordneten und einiges mehr.
Auch auf unseren regelmäßig erscheinenden Newsletter sollten Sie Ihr Augen-
merk legen.

Wir informieren Sie umfassend online:
Unser Presseforum: http://presseforum.cduratsfraktion-bonn.de

Unsere Bonn-Themen: http://bonnthemen.cduratsfraktion-bonn.de

Wir werden die Bonner
Stadtverwaltung beauftragen,
mit der Deutschen Bahn AG
und mit dem Nahverkehr
Rheinland (NVR) Gespräche
zu führen, um die Anschluss-
situation der Regionalbahn RB
23 (S 23) am Hauptbahnhof
Bonn in den Abendstunden

nachhaltig zu verbessern. In
diesen Zeiten ist der Über-
gang zwischen fast allen
Bahn- und Bus-Linien und der
Regionalbahn RB 23, der zu-
künftigen S 23, am Bonner
Hauptbahnhof – freundlich
formuliert – verbesserungsbe-
dürftig und muss daher geän-

dert werden. Die Fahrtzeiten
der RB 23 (S 23) müssen sich
nachfragegerecht vorrangig
auf den Hauptknotenpunkt
Bonn ausrichten. 

Dies gilt zumindest für die
Abendzeiten, wenn die Linie
nur einmal pro Stunde ver-
kehrt.

RB 23: Anschlüsse verbessern

Klares Ja zum
„Poptempel“
und zur
„RockAue“

Wir sind für das geplante
„Internationalen Kompetenz-
zentrum für Veranstaltungen
und veranstaltungsbezogenes
Wissen“ (Poptempel) auf dem
Gebiet des „Alten Schlachtho-
fes“. Das vorgelegte Konzept
ist überzeugend und verhilft
dem Gebiet rund um den
Schlachthof zu einem befruch-
tenden Miteinander von Kul-
tur und Wirtschaft. Es passt
auch optimal in das Planungs-
konzept NewWest. Wir wollen
aber auch eine Vorlage der
Verwaltung, in der deutlich
wird, welche Schritte nun zü-
gig mit den Investoren vollzo-
gen werden müssen, damit ei-
ne Umsetzung zeitnah erfol-
gen kann. Auch die neuen Plä-
ne zur „RockAue“ finden die
Zustimmung der CDU. Es wä-
re großartig, wenn damit die
Idee der Rheinkultur eine Wie-
derbelebung fände.




